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••RVPPOLOGIE B

Behindertenkunde von Fredy F*0*18 +
Jannpeter Schvarzenbach

KINDERLÄHMUNG
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Bezeichnungen und Fachausdrücke

Im fachjargon heisst diese krankheit Poliomyelitis. Erkrankungen können im

prinzip menschen aller alterstufen. Erwachsene erkranken aber weniger, weil
sie meist durch impfung geschützt sind oder zu den 99 % aller angesteckten
gehören, bei denen diese krankheit nur zu grippeähnlichen Symptomen geführt
hat (siehe weiter unten).

Urache: Die kinderlähmung wird durch sogenannte viren hervorgerufen. Es

sind dies winzige lebewesen, die sich in gewissen zellen unseres körpers
vermehren und diese zerstören. Unser körper bildet einige tage nach einer virus-
infektion abwehrstoffe und tötet so die viren ab. Die zellen, in denen die viren
sich vermehrt haben, bleiben aber geschädigt. Die kinderlähmungsviren vermehren

sich zuerst im bereich der atemwege und des darmes und erzeugen so ein
grippeartiges krankheitsbild. In einem von hundert fällen befallen sie dann das

zentrale nervensystem (hirn und rückenmark), wo sie bleibende schaden
verursachen können.

Vererbung: Die kinderlähmung ist eine Infektionskrankheit; ohne ansteckung
kann niemand erkranken. Eine weitervererbung auf die kinder findet
selbstverständlich nicht statt.

Erscheinungsbild: Erkrankt jemand an kinderlähmung, so macht er zuerst ein

mehrtägiges grippeartiges vorstadium mit husten, halsschmerzen und fieber
durch. Ist der körper stark genug um sich schnell gegen die viren zu wehren,
wird er duch bildung von blutabwehrstoffen die krankheitserreger abtöten,
und die erkrankung heilt unbemerkt als grippe aus. Die abwehrstoffe bleiben
zeitlebens im blut und verhindern eine neue ansteckung hundertprozentig. In

einem prozent der fälle geht die krankheit leider weiter und befällt, wie schon

gesagt, das zentrale nervensystem. Es kommt nach einem Intervall von einigen

tagen zu erneutem fieberanstieg, schmerzüberempfindüchkeit und nackenstei-

figkeit. Darauf setzen lähmungserscheinungen ein und zwar asymmetrisch und

von unten nach oben; das heisst zuerst werden die beine befallen, dann die

rumpf-(atemmuskeln!) und schliesslich die arm- und gesichtsmuskulatur. Oft
bilden sich zum glück viele der lähmungen, die übrigens, im gegensatz zu den

hirnbedingten kinderlähmungen (CP) ohne krankhafte anspannungsbereit-
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schaft der muskulatur einhergehen, im verlauf der ersten wochen und monate
zurück. Nur wenige der befallenen bleiben total gelähmt und müssen mit der

sogenannten "eisernen lunge" zeitlebens künstlich beatmet werden. Zwischen
solchen schwersten spätschäden und nur ganz leichter behinderung gibt es

Übergänge.

Ausser der Bewegungsfähigkeit wird auch in den schweren Fällen
keine andere Leistung unseres Zentralnervensystems (Intelligenz, Sinne
usw) geschädigt.
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Auf dieser abbildung sieht man eine frau (die bekannte puls-redaktorin Barbara

Zoller), die im alter von 3 jahren an kinderlähmung erkrankte.

Von der nervenlähmung sind vor allem die oberarm- und schultermuskeln
sowie die beinmuskeln betroffen. (Siehe die dünnen arme und den rechten
Unterschenkel.)

Es ist ihr nicht möglich den arm zur begrüssung zu heben. Nur mit hilfe der
rückenmuskeln, die am Schulterblatt ansetzen, ist ein anheben um ca. 20° möglich.

Foto: Mimi Goossens, Bern

fortsetzung folgt
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